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Südlich von Rekentin nahe der Landesstraße im Trebeltal nördlich der Trebel liegender Feuchtbiotopkom- plex, der südlich von der Trebel 
und einer Brennesselflur, westlich von Grünland an der Straße, nördlich von Grünland und östlich durch einen Graben begrenzt wird. Die 
Fläche wird durchzogen von Gräben. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Die Fläche 
enthält einen östlich gelegenen kleinen Erlenbruch mit mehrstämmigen Schwarz- Erlen bei hohem Totholzanteil und keiner entwickelten 
Strauchschicht. Die brennesselreiche Krautschicht enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Flatterbinse (Juncus effusus), 
Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa) und Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens). Durch einen schmalen Grünlandstreifen und 
einen Entwässerungsgraben getrennt liegt ein mittlerer Erlenbruch mit Holunder (Sambucus nigra) in der Strauchschicht und einer 
Klettenlabkraut- Brennessel- Krautschicht. Der parallel in geringem Abstand zur Trebel verlaufende  und in diese entwässernde 
Entwässerungsgraben umschließt auch einen sich westlich anschließenden Torfstich mit einem Grauweiden- Erlengebüsch und  einer 
offenen Wasserfläche mit einer Krebsscheren- Schwimmblattflur. Zwei westlich gelegene Torfstiche mit einer offenen Wasserfläche mit 
einem kleinen Röhricht- Verlandungsbereich und einer mit einem Grauweiden- Erlengebüsch liegen südlich eines schmalen, 
jungaufgewachsenen Erlenbruchs aus einstämmigen, engstehenden Schwarz- Erlen ohne Strauchschicht. Die Krautschicht enthält u.a. 
Sumpf- Reitgras (Phalaris arundinacea). Südlich davon hat sich ein Erlen-Grauweidenaufwuchs an einem Entwäs- serungsgraben entwickelt. 
Zwischen den Gehölzbeständen liegt Feuchtgrünland. Es geht südöstlich und südlich des östlichen Erlenbruchs in eine Brennesselflur über. 
Nördlich des Erlenbruchs hat sich eine Feuchtwiese mit u.a. Zweizeiliger Segge (Carex disticha, RL-3), Sumpfsegge (Carex acutiformis), 
Gliederbinse (Juncus articulatus) und Flatterbinse (Juncus effusus) entwickelt. Der westlich des Torfstichs gelegene Wiesenbereich enthält 
u.a Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2), Gemeine Braunelle (Prunella vulgaris), 
Geflügeltes Hartheu (Hypericum tetrapterum) und zahlreiche Seggen (Carex acutiformis, C.disticha,RL-3). Kleinflächige 
Rohrglanzgrasröhrichte haben sich auf der Wiese ausgebreitet.  Die Fläche nördlich des Torfstichs trägt eine Brennesselflur. Der Erhalt der 
Fläche ist an eine extensive Bewirtschaftung der Wiesenflächen und eine reduzierte Entwässerung gebunden.
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha
Deschampsia cespitosa Juncus articulatus Juncus effusus Phragmites australis
Salix cinerea Stratiotes aloides

Betula pubescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Galeopsis tetrahit Galium aparine
Humulus lupulus Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Sambucus nigra Thalictrum flavum Typha latifolia
Viburnum opulus


